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Sehr geehrte Damen und Herren,

das Sächsische Institut für Polizei- und Sicherheitsforschung (SIPS) ist heute ein fester und profilbildender Bestand-

teil der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH). Mit seiner sowohl polizeilich als auch gesellschaftlich relevanten 

anwendungsorientierten Forschung stärkt es nicht nur die wissenschaftliche Entwicklung unserer Hochschule und 

die Evidenzbasierung der sächsischen Polizeiarbeit, sondern hat sich als wichtiger Akteur in der deutschsprachigen 

Polizei- und Sicherheitsforschung etabliert.

Auch im Jahr 2025 hat das SIPS mit seinen Forschungsprojekten, Publikationen und Veranstaltungen wichtige Im-

pulse gesetzt. Hervorzuheben sind insbesondere die Forschungsprojekte zum Sicherheitsgefühl, zur Wirkung von 

Polizeipräsenz und Waffenverbotszonen sowie zu den normativen Erwartungen der Bevölkerung gegenüber der 

Polizei. Darüber hinaus sind die wissenschaftlichen Beratungsleistungen des SIPS in der Hochschule und der Polizei 

Sachsen ebenso gefragt wie die spannenden Konferenzen und Vortragsveranstaltungen des Forschungsinstituts.

Der vorliegende Jahresbericht gibt Ihnen einen umfassenden Einblick in die vielfältigen Forschungs-, Publikations- 

und Transferaktivitäten des SIPS im Jahr 2025 und macht deutlich, welchen wichtigen Beitrag das Institut für 

unsere Hochschule, die Polizei Sachsen sowie das Feld der Polizei- und Sicherheitsforschung leistet.

Ich wünsche Ihnen eine interessante und anregende Lektüre!

Link zur Homepage des SIPS

 Polizeipräsident Stefan Dörner

Grußwort des Rektors

Stefan Dörner 

Polizeipräsident (m. d. W. d. Dienstgeschäfte des Rektor beauftragt)
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Im Berichtsjahr haben wir mehrere wichtige Meilensteine erreicht. So wurden die 
Daten der Bevölkerungsbefragung „SKiSAX – Sicherheit und Kriminalität in Sachsen“ 
im Rahmen eines Sammelbandprojekts unserer Mitarbeiter von sozialwissenschaft-
lichen Expert:innen aus ganz Deutschland auf den Zusammenhang von Kriminali-
tätsfurcht und politischer Kultur hin untersucht. Im Projekt „NormaPol – Normative 
Perspektiven auf die Polizei“ haben wir die Hauptbefragung erfolgreich abgeschlos-
sen und können für die kommenden Jahre tiefgehende Einblicke in die Haltung der 
Bevölkerung zur Polizei in Aussicht stellen. Ebenso konnte eine geodatenbasierte 
Studie zur Leipziger Waffenverbotszone erfolgreich abgeschlossen, auf der Euro-
Crim-Tagung vorgestellt und zur Begutachtung in einem international führenden 
Fachjournal eingereicht werden.
 
Neben der Forschung war auch der Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse in die 
Polizei, Innenpolitik und Gesellschaft ein wesentlicher Bestandteil unserer Arbeit. 
Die Vortragsreihe „Polizei trifft Wissenschaft“ haben wir über Sachsen hinaus für 
die Polizeien Thüringens und Sachsen-Anhalts geöffnet. Darüber hinaus war auch in 
diesem Jahr die Expertise des SIPS-Team in den unterschiedlichsten Praxiskontexten 
innerhalb und außerhalb der Polizei Sachsen gefragt. Dieser kontinuierliche Aus-
tausch ist für uns elementar, weil wissenschaftliche Erkenntnisse auf diese Weise 
große Wirkung in der Praxis entfalten können.
 
Unser Dank gilt allen Kooperationspartner:innen aus Wissenschaft, Polizei, Politik 
und Gesellschaft für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und vielfältige Unterstüt-
zung. Ebenso danken wir allen, welche die Arbeit des SIPS in Gremien, Projekten, 
Veranstaltungen sowie der Hochschulverwaltung begleitet und gefördert haben. Ein 
besonderer Dank gilt unseren wissenschaftlichen Mitarbeitern Dr. Christoph Meißel-
bach, Dr. Reinhold Melcher und Dr. David Czudnochowski, deren Engagement und 
wissenschaftliche Expertise die zentralen Ressourcen des SIPS sind.
 
Wir wünschen Ihnen eine anregende und erkenntnisreiche Lektüre dieses  
Jahresberichts.

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Leser:innen,
 
anwendungsorientierte Forschung entfaltet ihren Wert nicht allein durch neue Er-
kenntnisse, sondern auch dadurch, dass sie gesellschaftliche Entwicklungen auf-
greift, bestehende Annahmen theorie- und methodenbasiert kritisch hinterfragt und 
so fundierte Grundlagen für praktisches Agieren in der Wirklichkeit schafft. Dies gilt 
in besonderem Maße für die Polizei- und Sicherheitsforschung, die sich in einem 
sensiblen Spannungsfeld zwischen wissenschaftlicher Unabhängigkeit, den prakti-
schen Anforderungen polizeilichen Handelns sowie innenpolitischen Logiken und 
Zugzwängen bewegt.
 
Das Jahr 2025 war für das Sächsische Institut für Polizei- und Sicherheitsforschung 
(SIPS) von intensiver Forschungsarbeit, zahlreichen Kooperationen und einem leben-
digen wissenschaftlichen Austausch geprägt. Unsere Projekte, Publikationen, Vorträ-
ge und Veranstaltungen spiegeln die thematische Breite des Instituts ebenso wider 
wie den Anspruch, wissenschaftliche Qualität mit praktischer Relevanz zu verbinden. 
Im Zentrum standen dabei weiterhin die drei zentralen Forschungsschwerpunkte des 
SIPS: objektive und subjektive Sicherheit, Polizei in der demokratischen Gesellschaft 
sowie Demokratie in der Polizei.

Vorwort des Direktoriums

Prof. Dr. Marcel Schöne (l.) und Prof. Dr. Henning Schwier

Prof. Dr. Marcel Schöne          Prof. Dr. Henning Schwier
Direktor des SIPS                          stellv. Direktor des SIPS
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Auf all diesen Aufgaben- und Forschungsfeldern vernetzt sich das SIPS mit ande-
ren Hochschulen sowie Forschungseinrichtungen innerhalb und außerhalb der Poli-
zei, erhöht die Sichtbarkeit des eigenen Wissenschaftsstandorts und sorgt für den 
Transfer wissenschaftlicher Erkenntnisse in die polizeiliche Ausbildung sowie Praxis. 
Zu diesen Zwecken präsentiert das SIPS seine Arbeit auf polizeiinternen Veranstal-
tungen, bei wissenschaftlichen Tagungen und in öffentlichen Vorträgen, beteiligt 
sich an Aufbau und Pflege von Netzwerken der Sicherheits- und Polizeiforschung im 
deutschsprachigen Raum, richtet die polizeiöffentliche Vortragsreihe „Polizei trifft 
Wissenschaft“ sowie das Diskussionsformat „SIPS im Diskurs“ aus und fungiert als 
Herausgeber der Schriftenreihe „Rothenburger Beiträge zur Polizei- und Sicherheits-
forschung“.
Das Selbstverständnis des SIPS folgt dabei dem Leitmotiv einer in wohlmeinender 
Absicht kritischen Reflexionsinstanz der Polizei. Die besondere Stellung als „einge-
bettetes Forschungsinstitut“ – in die Organisation Polizei integriert, aber qua Gesetz 
und Ausstattung in seiner wissenschaftlichen Arbeit unabhängig, – erlaubt es dem 
SIPS, einen verständigen Innenblick auf Sicherheitspolitik und Polizei mit einer kons-
truktiv-kritischen Haltung zu verbinden. Aus dieser Position heraus verfolgt das SIPS 
ein doppeltes Ziel: Mit exzellenter anwendungsorientierter Forschung will es zum 
kumulativen wissenschaftlichen Erkenntnisprozess auf seinen Forschungsfeldern 
beitragen und die wissenschaftliche Fundierung der Polizeiarbeit sowie der polizei-
lichen Ausbildung im Freistaat Sachsen stärken.

Das Sächsische Institut für Polizei- und Sicherheitsforschung (SIPS) wurde im Dezem-
ber 2019 als interdisziplinäres Forschungsinstitut an der Hochschule der Sächsischen 
Polizei (FH) gegründet, um das Forschungsprofil der Hochschule nachhaltig zu stär-
ken. Das SIPS fungiert als gemeinsames Dach für anwendungsorientierte Forschung 
mit Polizei- und Sicherheitsbezug an der Hochschule. 

Die wissenschaftlichen Aktivitäten des SIPS erstrecken sich auf drei Bereiche: Erstens 
bietet das Institut wissenschaftliche Dienstleistungen für Behörden und Organisa-
tionen mit Sicherheitsaufgaben an, insbesondere natürlich für die Polizei Sachsen. 
Diese Leistungen reichen von wissenschaftlicher Beratung über die Begleitung von 
Praxisprojekten bis hin zu Evaluationsstudien. Zweitens fördert das SIPS interne so-
wie externe Forschungsprojekte durch fachliche Beratung, operative Unterstützung 
und finanzielle Ressourcen. Die Hauptaufgabe des SIPS liegt – drittens – in interdis-
ziplinärer, empirisch ausgerichteter und multimethodischer anwendungsorientierter 
Forschung.

Der Forschungsschwerpunkt des SIPS liegt auf kriminologischen, soziologischen und 
politikwissenschaftlichen Fragestellungen der Polizei- und Sicherheitsforschung. In-
zwischen haben sich drei zentrale Säulen als inhaltliches Profil herauskristallisiert: 

•	Objektive und subjektive Sicherheit: 
		  Ursachen und Folgen von Kriminalitätsfurcht, Dunkelfeldforschung zur 	

	 kriminellen Opferwerdung, Wirkung von sicherheitspolitischen 		
	 Interventionen,

•	Polizei in der demokratischen Gesellschaft: 
		  Wirkung von Polizeipräsenz auf das Sicherheitsempfinden, 		

	 Voraussetzungen von Polizeivertrauen, normative Erwartungen der 		
	 Bevölkerung an die Polizei,

•	Demokratie in der Polizei: 
		  politische Kultur der Polizei, demokratische Resilienz und politische 		

	 Bildung, polizeispezifische Belastungsfaktoren und Risikokonstellationen.

01 Das Sächsische Institut für Polizei- und Sicherheitsforschung
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Das Projekt ist eine bundesweite Kooperationsstudie des Bundeskriminalamts (BKA) 
mit den Länderpolizeien zur Aufhellung des kriminalstatistischen Dunkelfeldes. Das 
Projekt ist als mehrwellige Befragungsstudie konzipiert. Die erste Erhebungswelle 
wurde 2020 durchgeführt und deren Ergebnisbericht im November 2022 vorgestellt. 
Die Vorbereitungen zur zweiten und dritten Welle, bei der das SIPS jeweils ein län-
derspezifisches Fragenmodul für Sachsen entwickelt hat, haben 2022 bzw. 2024 be-
gonnen. 

Im Berichtszeitraum übernahm das SIPS die Auswertung und Analyse der erhobe-
nen Daten der zweiten Welle für den 2. Periodischen Sicherheitsberichts des Frei-
staates Sachsen. Zur Vorbereitung der dritten Erhebungswelle in 2026 nahm das 
SIPS an mehreren Workshops des BKA teil, entwickelte in Kooperation mit dem LKA 
Nordrhein-Westfalen und dem Sächsischen Innenministerium das länderspezifische 
Fragenmodul für Sachsen und stimmte sich mit dem Erhebungsinstitut Verian hin-
sichtlich der Umsetzung im Online-Fragebogen ab. Das SIPS fungierte zudem als 
kommunikative Schnittstelle bei der Abstimmung zwischen dem BKA und dem Säch-
sischen Staatsministerium des Innern.

Projektverantwortlicher:	 Bundeskriminalamt (BKA) 

Projektteam:	 Dr. Reinhold Melcher, Dr. Christoph Meißelbach (SIPS)
 
Projektzeitraum:	 seit 07/2022

Finanzierung:	 Innerer Sicherheitsfonds der EU, Freistaat Sachsen

Im Zentrum dieser Studie stehen Ursachen, Folgen und Ausprägungen von Sicher-
heitsgefühl und Kriminalitätsfurcht der Bürgerinnen und Bürger im Freistaat Sachsen. 
Die Datengrundlage bildet eine repräsentative Befragung der sächsischen Wohnbe-
völkerung. Erkundet werden darin neben den verschiedenen Dimensionen des Sicher-
heitsempfindens auch die tatsächliche Opferwerdung („kriminelles Dunkelfeld“), das 
Vertrauen in unterschiedliche Institutionen und zahlreiche weitere Faktoren. 

Im Berichtszeitraum wurden die Befragungsdaten auf dem sozialwissenschaftlichen 
Datenrepositorium GESIS veröffentlicht sowie an zwei Publikationen auf Grundlage 
der erhobenen Daten gearbeitet: einesteils am Abschlussbericht und andernteils an 
einem Sammelband mit Einzelbeiträgen externer Autorinnen und Autoren, denen 
die Daten vorab exklusiv zur Verfügung gestellt wurden. Die Befunde der eigenen 
Analysen wurden im Berichtszeitraum zudem bei einer Konferenz zum Transforma-
tionswissen in der Lausitz sowie vor Studierenden der Hochschule der Sächsischen 
Polizei (FH) präsentiert.

Projektverantwortlicher:	 Dr. Reinhold Melcher (SIPS)

Projektteam:	 Dr. Christoph Meißelbach (SIPS) 

Kooperationspartner:	 infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft 

Projektzeitraum:	 seit 06/2020

Finanzierung:	 Freistaat Sachsen, Eigenmittel des SIPS

02 Forschungsprojekte am SIPS
SKiSAX – Sicherheit und Kriminalität in Sachsen SKiD – Sicherheit und Kriminalität in Deutschland
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In dieser Studie wird untersucht, wie sich das Erscheinungsbild der Polizei und der 
situative Kontext auf das Sicherheitsgefühl auswirken. Die empirische Grundlage der 
Untersuchung bildet ein Vignetten-Experiment, das in die Bevölkerungsbefragung 
des Projekts NormaPol integriert ist. Mithilfe von Text- und Fotovignetten, die zwei 
Polizeibeamte in unterschiedlichen Szenarien zeigen bzw. beschreiben, sollen die Be-
fragten einschätzen, wie sicher sie sich in der jeweils dargestellten Situation fühlen 
würden. Getestet werden die Auswirkungen von vier Dimensionen: die Art der Poli-
zeiuniform, die geschlechtliche Zusammensetzung der Polizeistreife, die Tageszeit 
sowie das Ausmaß physischer Unordnung und sichtbarer Verwahrlosung in der Um-
gebung. 

Im Berichtszeitraum wurde das Experiment im Zuge der NormaPol-Befragung um-
gesetzt. Erste Ergebnisse wurden auf der Jahrestagung der European Society of Cri-
minology (EuroCrim) in Athen vorgestellt.

Projektverantwortlicher:	 Dr. Reinhold Melcher (SIPS)

Projektteam:	 Dr. David Czudnochowski, Dr. Christoph Meißelbach (SIPS) 

Kooperationspartner:	 USUMA GmbH (Durchführung der Befragung) 

Projektzeitraum:	 seit 02/2024

Finanzierung:	 Eigenmittel des SIPS

In diesem Forschungsprojekt wird der Frage nachgegangen, für welche Werte die 
Polizei Sachsen aus Sicht der Bevölkerung steht. Dabei geht es zum einen um norma-
tive Erwartungen der Bürgerinnen und Bürger dazu, welche Werte eine „gute“ Polizei 
auszeichnen sollten. Zum anderen wird untersucht, welche dieser Werte polizeiliches 
Handeln aus Sicht der Menschen tatsächlich prägen. Die Datengrundlage bietet eine 
standardisierte Bevölkerungsbefragung in Sachsen auf der Grundlage einer Einwoh-
nermeldestichprobe. 

Im Berichtszeitraum wurde der Fragebogen konzipiert sowie ein Pretest der Stu-
die durchgeführt und ausgewertet. Auf Grundlage der Pretest-Ergebnisse wurde die 
Feldphase der Hauptbefragung vorbereitet, die schließlich Ende 2025 durchgeführt 
wurde. 

Projektverantwortlicher:	 Dr. Christoph Meißelbach (SIPS)

Projektteam:	 Dr. Reinhold Melcher, Dr. David Czudnochowski (SIPS)

Kooperationspartner:	 USUMA GmbH (Durchführung der Befragung) 

Projektzeitraum:	 seit 02/2024

Finanzierung:	 Eigenmittel des SIPS

NormaPol – Normative Perspektiven auf die Polizei Die Wirkung von Polizeipräsenz auf das Sicherheitsempfinden 
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Anknüpfend an die vom Sächsischen Staatsministerium des Innern in Auftrag ge-
gebene und im Jahr 2022 abgeschlossene Evaluationsstudie zur Waffenverbotszone 
(WVZ) in Leipzig, wird auf Basis prozessgenerierter Hellfelddaten der Polizeidirektion 
Leipzig der Frage nachgegangen, ob die Einführung der WVZ zu einer Verlagerung der 
Kriminalitätsschwerpunkte in Bereiche außerhalb der Zone geführt hat. 

Im Berichtszeitraum wurden mittels geostatistischer Verfahren (u. a. Kerndichte-
schätzungen, Hotspot-Analysen und gewichteter Verlagerungsquotienten) sowie 
Zeitreihenanalysen und -prognosen die raumzeitlichen Kriminalitätsmuster für ver-
schiedene Zeiträume vor und nach der Einführung der Waffenverbotszone analysiert 
und grafisch aufbereitet. Zudem wurde das Manuskript der Studie finalisiert und 
bei einem internationalen Fachjournal zur Begutachtung und Veröffentlichung ein-
gereicht.

Projektverantwortlicher:	 Dr. Reinhold Melcher (SIPS) 

Projektteam:	 Dr. Christoph Meißelbach (SIPS)
	 Peer Keßler (Universität Greifswald)
	 Alexandra Heyden (Universität Köln)
	 Florian Dittrich (Universität Leipzig)
 
Projektzeitraum:	 seit 04/2022

Finanzierung:	 Eigenmittel des SIPS

Das Projekt untersucht geschlechtsspezifische Diskriminierungsformen und Benach-
teiligungen in der Polizei Sachsen sowie entsprechende Risiko- und Präventions-
faktoren. Einem multimethodischen Ansatz folgend sind insgesamt vier Teilschritte 
vorgesehen: Erstens wird mithilfe von leitfadengestützten qualitativen Interviews 
eine erste Exploration des Phänomenbereichs unternommen. Die so gewonnenen 
Erkenntnisse werden – zweitens – mit einer standardisierten Online-Befragung in-
nerhalb der Polizei quantifiziert. Drittens soll in Dokumentenanalysen einschlägigen 
Verhaltensspuren und Prozessdynamiken nachgegangen werden. Im vierten Schritt 
sollen Fokusgruppen mit zwei Zielen durchgeführt werden: Einesteils werden dort die 
Befunde der drei vorherigen Schritte verdichtet und überprüft, andernteils wird nach 
Ansätzen für Wissenstransfer und Vermittlungsmöglichkeiten der Gesamtbefunde in 
die Organisation gesucht. 

Im Berichtszeitraum wurde die Veröffentlichung der explorativen Pilotstudie vor-
bereitet. Zu deren Auswertung und zur Vorbereitung der standardisierten Onlinebe-
fragung fand zudem ein Forschungsseminar mit Masterstudierenden der Hochschule 
statt. Im Rahmen von Fokusgruppeninterviews mit Polizeibeamtinnen und Polizei-
beamten untersuchten die Studierenden den Phänomenbereich vertiefend. Ebenso 
wurde im Berichtszeitraum der Fragebogen für die standardisierte Befragung ent-
wickelt.

Projektverantwortlicher:	 Prof. Dr. Marcel Schöne (SIPS)

Projektteam:	 Dr. David Czudnochowski, Dr. Christoph Meißelbach (SIPS) 

Kooperationspartner:	 Prof. Dr. Thomas Schmidt-Lux, Studierende der 
	 Kulturwissenschaften (Universität Leipzig)

Projektzeitraum:	 seit 06/2023

Finanzierung:	 Eigenmittel des SIPS

Geschlecht und Polizei – Geschlechtsbezogene  
Benachteiligungen in der Sächsischen Polizei 

Verlagerung oder Reduktion? – Zur Wirkung  
der Waffenverbotszone Leipzig auf das Kriminalitätsgeschehen
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An dieser vom Bundesministerium des Innern geförderten Studie der Deutschen 
Hochschule der Polizei (DHPol) beteiligt sich der Freistaat Sachsen mit dem Ziel, 
ganzheitlich Erkenntnisse zum Berufsalltag und zur Werteorientierung von Polizei-
bediensteten zu erlangen. Bestandteile der Studie sind eine quantitative Befragung 
aller Polizeibediensteten des Bundes und der Länder, qualitative Interviews mit Ex-
pertinnen und Experten sowie teilnehmende Beobachtungen. 

Im Berichtszeitraum hat das SIPS seine kommunikative Schnittstellenfunktion bei 
der Abstimmung zwischen der Deutschen Hochschule der Polizei (DHPol) und der 
Sächsischen Polizei im Rahmen der zweiten Welle der MEGAVO-Befragung sowie der 
qualitativen Experteninterviews fortgeführt. Darüber hinaus wurden die (Zwischen-)
Ergebnisse und Implikationen der quantitativen Befragung in verschiedenen Forma-
ten in der Polizei Sachsen (Vorträge, Führungskräftefortbildungen, Lehrveranstaltun-
gen für Masterstudierende usw.) vorgestellt, eingeordnet und diskutiert. Außerdem 
hat das SIPS die Daten aus dem sächsischen Ländermodul der ersten Befragungs-
welle ausgewertet und die daraus erwachsenen Erkenntnisse zur Einsatznachberei-
tung im täglichen Dienst bei verschiedenen Gelegenheiten intern präsentiert, unter 
anderem in der Polizei-Chefrunde der Polizei Sachsen.

Projektverantwortlicher:	 Prof. Dr. Anja Schiemann 
	 (Deutsche Hochschule der Polizei)

Projektteam:	 Dr. Christoph Meißelbach, Dr. David Czudnochowski (SIPS)

Projektzeitraum:	 seit 03/2021

Finanzierung:	 Landesinnenministerien der teilnehmenden Länderpoli- 
	 zeien, Bundesministerium des Innern und für Heimat

Das Projekt ist eine seit 2020 periodisch laufende Lehrforschungskooperation der 
Hochschule der Sächsischen Polizei (FH) mit der Polizeidirektion Dresden sowie der 
Stadt Dresden (Geschäftsbereich Ordnung und Sicherheit). In einem jährlich an-
gebotenen Forschungsseminar untersuchen die Studierenden des Masterstudien-
gangs der Hochschule ausgewählte Kriminalitäts- und Abweichungsphänomene im 
Stadtgebiet Dresden und erarbeiten anwendungsorientierte Lösungskonzepte auf 
der Grundlage des Community-Policing-Ansatzes. Als Ergebnis dieses Forschungs-
prozesses verfassen sie gemeinsam einen Bericht über ihre zentralen Ergebnisse und 
daraus abgeleitete praktische Handlungsempfehlungen. Inhaltlicher Schwerpunkt im 
Berichtzeitraum war die Straßenkriminalität im Bereich Wiener Platz/Prager Straße. 

Projektverantwortlicher:	 Prof. Dr. Marcel Schöne (SIPS)

Projektteam:	 Dr. David Czudnochowski (SIPS)
	 Aktueller Masterstudiengang (PolFH Sachsen)

Kooperationspartner:	 Polizeidirektion Dresden 
	 Stadt Dresden

Projektzeitraum:	 seit 04/2020

Finanzierung:	 Hochschule der Sächsischen Polizei (FH) 
	 Eigenmittel des SIPS

CopKom – Community Policing und kommunale  
Kriminalprävention in Dresden

MEGAVO – Motivation, Einstellung und Gewalt im Alltag von 
Polizeivollzugsbeamten
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Ziel des Teilprojekts ist es, den Einsatzwert von Diensthunden in der Spezialisierung 
Mantrailer/Personensuchhund zu untersuchen. Im Projekt soll der Frage nachgegan-
gen werden, ob Mantrailer in der Lage sind, die individuelle Geruchsspur einer Person 
zu verfolgen, die sich mit einem Fahrzeug fortbewegt hat (sog. Car-Trail). Im Be-
richtszeitraum erfolgte die Vorbereitung einer entsprechenden Veröffentlichung in 
einem englischsprachigen Fachjournal.

Projektverantwortlicher:	 Dr. Leif Woidtke, Polizeidirektor 
	 Datenauswertung in Kooperation mit 
	 Dr. Reinhold Melcher (SIPS) 
 
Projektzeitraum:	 seit 01/2022

Finanzierung:	 Forschungsförderung des SIPS

Ziel des Teilprojekts ist es, Erkenntnisse der Kynologie (verhaltens- und neurobiolo-
gischer Sicht), der Odorologie (chemische und sensorische Sicht) sowie der Jurispru-
denz in Bezug auf die Spezialisierung Mantrailer/Personensuchhund bzw. Geruchs-
differenzierungshund zu verknüpfen. 

Im Berichtszeitraum wurde der Forschungsstand erhoben. Insbesondere wurden in 
drei vom Projektleiter betreuten Bachelorarbeiten die folgenden Fragestellungen 
untersucht: die Auswirkungen ausgewogener Anteile an Stress und Ruhe auf die 
Leistungsfähigkeit von Diensthunden, die Relevanz der Auswahl von Diensthunde-
führern für die spätere Leistungsfähigkeit des Teams Hundeführer/Hund sowie die 
Auswirkungen der neuen Regelungen zum Tierschutz auf die Aus- und Fortbildung 
von Diensthunden in der sächsischen Polizei. Weiterhin erfolgte eine vergleichen-
de Analyse bestehender Prüfungsordnungen zur Überprüfung von Einsatzteams, auf 
deren Grundlage eine einheitliche Prüfungsordnung erstellt werden soll. Dazu nahm 
der Projektleiter an mehreren Sitzungen der vormals unter dem Dach der DGfK ge-
gründeten und nun eigenständig arbeitenden AG Mantrailing teil. 

Projektverantwortlicher:	 Dr. Leif Woidtke, Polizeidirektor

Projektzeitraum:	 seit 05/2020

Finanzierung:	 keine

Menschlicher Individualgeruch als forensisches  
Identifizierungsmerkmal

Teilprojekt A: Der Einsatz von Mantrailern im polizeilichen und gerichtlichen 
Kontext

Teilprojekt B: Zuverlässigkeit von Cartrailing 
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Das Projekt der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH) in Zusammenarbeit mit dem 
Landeskriminalamt Sachsen dient der Tauglichkeitsprüfung moderner Erfassungs- 
und Visualisierungstechnologien für die Dokumentation und Vermessung von Ereig-
nisorten in der sächsischen Polizei. Seit Anfang 2022 erfolgen die Projektarbeiten 
als Arbeitsgruppe von der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH), dem LKA und 
des PVA beim LKA Sachsen mit Zustimmung der beteiligten Behördenleiterinnen 
und -leiter. Von dieser Arbeitsgruppe wurden im Berichtszeitraum verschiedene For-
schungsarbeiten auf dem Feld der Erfassung und Weiterverarbeitung dreidimensio-
naler Daten von 360-Grad-Panoramen im Zusammenhang mit der Nutzung in der 
Polizei Sachsen durchgeführt. 

Im Berichtszeitraum wurden ferner der Einsatz der Pixplorer-Panoramakamerasys-
teme in den Polizeidirektionen in Umfang und Nutzungsmöglichkeiten weiterent-
wickelt, ein Lehrgang für neue Nutzer des Systems durchgeführt und die Einfüh-
rung einer Plattform für die Bereitstellung der Ergebnisse der Datenerhebung mit 
360-Grad-Panoramen sowie die Sicherung der Rohdaten strukturiert und technisch 
umgesetzt. Diese Arbeiten durchliefen dabei die vorgegebenen Projektschritte für 
Softwareprojekte der Polizei Sachsen und wurden regelmäßig durch das strategi-
sche Projektportfoliomanagement-Board überprüft. Der Aufbau des Webservers und 
der Datensicherung wurde abgeschlossen. Der Abschlussbericht für dieses Projekt 
in der Polizei Sachsen wurde vom Lenkungsausschuss Digitale Transformation an-
genommen. Damit ist ein wichtiger Meilenstein für Standardanwendungen wie die 
Erstellung und Darstellung von Virtuellen Rundgängen mit 3DVista erreicht worden. 

Projektverantwortlicher:	 EKHK Jörg Pfeifer (PolFH)

Projektteam:	 KHM Robert Pfannenberg, KHKin Franziska Scheithauer,
	 KOK Stefan Schiewe, KHK Andreas Jalowi (LKA Sachsen)
	 Falk Pfützner, PK Tobias Henze, Daniel Brix (PVA)
	 KHK Michael Heidenreich, KHK Andreas Hansch, 
	 PHK Heiko Reinarz, Michael Schulz (PolFH)

Projektzeitraum:	 seit 01/2019

Finanzierung:	 Polizeiverwaltungsamt Sachsen, 
	 Forschungsförderung des SIPS

Ziel des Projekts ist es, Erkenntnisse der Kynologie (verhaltens- und neurobiologische 
Sicht) und der Odorologie (chemische und sensorische Sicht) für die Nutzung im 
Diensthundewesen der Polizei Sachsen zu verknüpfen. 

Im Berichtszeitraum wurde der aktuelle Forschungsstand erhoben und aufberei-
tet. Insbesondere wurden in drei vom Projektleiter betreuten Bachelorarbeiten die 
folgenden Themen untersucht: Ursachen und Lösungsansätze bezüglich der selbst-
ständigen Auslösungen bei polizeilichen Schutzhunden, die neu etablierte modulare 
Schutzhundeausbildung in der sächsischen Polizei sowie der mögliche Einsatzwert 
eines Diensthundes im Mobilen Einsatzkommando Sachsen.

Projektverantwortlicher:	 Dr. Leif Woidtke, Polizeidirektor

Projektzeitraum:	 seit 01/2025

Finanzierung:	 keine

Praktische Probleme bei Auswahl, Aus- und Fortbildung und 
Einsatz von Diensthunden

Dokumentation und Vermessung von Ereignisorten unter Ein-
bindung der Möglichkeiten Virtueller Realität
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Dieses Projekt des Fortbildungsbereichs 3 der Abteilung 3 der Hochschule der Säch-
sischen Polizei (FH) in Zusammenarbeit mit dem Landeskriminalamt Sachsen dient 
der systematischen Tauglichkeitsprüfung moderner Kriminaltechnik für den Einsatz 
in der sächsischen Polizei. 
Die Arbeiten betrafen im Berichtszeitraum einesteils die verschiedenen Single-Shot-
Panoramakameras für den Einsatz bei der Tatortgruppe und in den Polizeidirektionen 
sowie andernteils die Streaming-Plattform zur Bereitstellung von Arbeitsergebnissen 
auf VR-Brillen mit Hilfe eines Kleincomputers vom Typ Raspberry Pi. Bei voraus-
gegangenen Tests hatten sich Schwierigkeiten im Einsatz der VR-Brillen über den 
Streaming Server gezeigt. Vor diesem Hintergrund wurde an der Verbesserung der 
Stabilität und der Bedienerfreundlichkeit der Anwendung gearbeitet. Das aktuelle 
Kameramodell Canon EOS R 10 des Herstellers Canon wurde dazu genutzt, um das 
Konzept für die Fotografie-Schulung an der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH) 
weiterzuentwickeln und in verschiedenen Lehrgängen einzusetzen. Zum Jahresende 
wurden vom SIPS die Mittel zur Beschaffung eines Systems zur integrierten Infor-
mationserhebung und zur Einbindung von Experten an Ereignisorten („Jodapro“) be-
stätigt und bereitgestellt.

Projektverantwortlicher:	 EKHK Jörg Pfeifer (PolFH)

Projektteam:	 KHK Michael Heidenreich, KHK Andreas Hansch,

Kooperationspartner:	 KHM Robert Pfannenberg, KHKin Franziska Scheithauer,
	 KOK Stefan Schiewe, KHK Andreas Jalowi (LKA Sachsen)

Projektzeitraum:	 seit 06/2022

Finanzierung:	 Forschungsförderung des SIPS

InnoKrimTech – Tauglichkeitsprüfung von innovativer  
Kriminaltechnik für die Polizeiarbeit
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Meißelbach, Christoph: Bilanz zum Gesamtkonzept 
Rechtsextremismus. Sachverständigenanhörung 
im Innenausschuss des Sächsischen Landtags, 
Dresden, 13.03.2025.

Meißelbach, Christoph: Subjektive Sicherheit. 
Erkenntnisse aus einer sächsischen Bevölkerungs-
befragung. Gastvortrag im MA-Studiengang der 
Hochschule der Sächsischen Polizei (FH), Dresden, 
27.03.2025.

Meißelbach, Christoph: Demokratische Werte 
und politischer Streit im Spannungsfeld von 
Populismus, Fake News und gesellschaft-
lichem Wandel. Vortrag für das Bildungswerk 
des BundeswehrVerbands e. . V., OSH Dresden, 
07.05.2025.

Meißelbach, Christoph: Kriminalitätsfurcht und 
demokratisches Diskussionsklima im digitalen 
Raum. Vortrag und Podiumsdiskussion auf dem 
Forum KI 2025 des Kriminalistischen Instituts am 
Bundeskriminalamt, Wiesbaden, 13.05.2025.

Meißelbach, Christoph: Demokratische Resilienz in der 
Polizei. Vortrag auf einer Führungskräfteklausur 
der Bereitschaftspolizei Sachsen, Dommitzsch, 
23.05.2025.

Meißelbach, Christoph: Warum Demokratie manchmal 
so schwerfällt. Pluralismus und Steinzeit- 
gehirne in Krisenzeiten. Vortrag im Rahmen der 
Vortragsreihe „Auf den Punkt!“ der HSF Meißen 
(online), 09.07.2025.

Czudnochowski, David: Polizei und Ideologie – 
Konjunktives Erfahrungswissen im Polizeialltag. 
Lehrvortrag an der Christian-Albrechts-
Universität, Kiel, 11.11.2025

.
Czudnochowski, David: Sexismus und sexuelle 

Belästigung in der Polizei (Sachsen)? Vortrag auf 
einer Führungskräftebesprechung der PD Leipzig, 
Leipzig, 20.11.2025.

Czudnochowski, David: „Deine erste Leiche? Das kostet 
dich einen Kasten Bier!“ – Gruppendynamiken 
und Rituale im polizeilichen Kontext. Vortrag 
auf einem Workshop zu gruppendynamischen 
Prozessen des LKA Sachsen, Dresden, 02.12.2025.

Czudnochowski, David und Christoph Meißelbach: 
Sexismus in der Polizei – Forschungsstand und 
Handlungsoptionen. Vortrag auf einer Führungs-
kräfteklausur der Bereitschaftspolizei Sachsen, 
Dommitzsch, 23.05.2025.

Meißelbach, Christoph: Pluralismus und Steinzeit-
gehirne in angespannten Zeiten. Vortrag am 
Theater der Jungen Welt, Leipzig, 23.01.2025.

Meißelbach, Christoph: Warum Demokratie manchmal 
so schwerfällt. Ein Abend über Pluralismus, 
Steinzeithirne und das digitale Zeitalter. 7 
Vorträge im Rahmen der Reihe „Kontrovers vor 
Ort“ der Sächsischen Landeszentrale für politische 
Bildung, Februar – Mai 2025.

Czudnochowski, David: „Immer der richtige Riecher?“ 
Grenzen des polizeilichen Erfahrungswissens. 
Vortrag im Rahmen der Online-Vortragsreihe 
Polizei trifft Wissenschaft des SIPS, Rothenburg, 
07.04.2025.

Czudnochowski, David: „Deine erste Leiche? Das kostet 
dich einen Kasten Bier!“ – Gruppendynamiken 
und Rituale im polizeilichen Kontext. Vortrag 
Führungskräfteklausur der Bereitschaftspolizei, 
Dommitzsch, 22.05.2025.

Czudnochowski, David: Erinnerungskultur und Polizei 
– soziologische Perspektiven. Vortrag auf der 
Impulsveranstaltung Erinnerungskultur, Dresden, 
04.06.2025.

Czudnochowski, David: Hinter der Lage – Eine 
Ethnographie zum schutzpolizeilichen Erfahrungs- 
wissen. Disputationsvortrag, Freiburg, 24.06.2025. 

Czudnochowski, David: Polizei und Ideologie – 
Konjunktives Erfahrungswissen im Polizeialltag. 
Vortrag auf der Jahrestagung des Arbeitskreis 
Empirische Polizeiforschung, Dresden, 10.09.2025.

Czudnochowski, David: „Deine erste Leiche? Das kostet 
dich einen Kasten Bier!“ – Gruppendynamiken und 
Rituale im polizeilichen Kontext. Vortrag auf der 
Tagung der BFHu-Leiter der Länder, Leipzig, 10.11. 
2025.

04 Wissenschaftliche Vorträge und öffentliche Auftritte
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Nerlich, Viktor: Befugnisse und Rechtsgrundlagen der 
Polizei. Vortrag auf dem Hochschulinformationstag 
der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH). 
Rothenburg/O.L., 09.01.2025.

Nerlich, Viktor: Rechtsgrundlagen für verdeckte 
Ermittlungen. Ganztägiger Lehrvortrag 
vor Spezialkräften der Sächsischen Polizei. 
Rothenburg/O.L., 16.04.2025.

Nerlich, Viktor: Die Bedeutung des Legalitätsprinzips 
für das polizeiliche Handeln. Vortrag auf dem 
Führungsforum der Sächsischen Polizei 2024/25. 
Rothenburg/O.L., 23.09.2025.

Pfeifer, Jörg: Modern Fingerprint Development in the 
lab- use of fluorescent cyanoacrylate. Vortrag 
und mehrere Workshops im Rahmen des “Dacty 
Vakdag” (Fingerprint Visualization Symposium). 
Dordrecht/Niederlande, 06.09.2025.

Thieme, Tom: Mitorganisator und Co-Moderator 
der Tagung „Extremismus und Demokratie in 
Krisenzeiten“ des Johannes-Albers-Bildungsforum. 
Neudietendorf, 11. bis 13.06.2025.

Thieme, Tom: Podiumsdiskussion im Rahmen der 
Buchpräsentation „Transformationen einer Polizei 
– Das Landeskriminalamt im 20. Jahrhundert”, 
Dresden, 22.10.2025.

Thieme, Tom: Die Geschichte des Landeskriminalamts 
Sachsen – und worin der Erkenntnisgewinn für 
die Polizeiausbildung. Vortrag im Rahmen des 
Kongress Netzwerk Demokratiestarke Polizei. 
Hannover, 30.10.2025.

Meißelbach, Christoph und David Czudnochowski: 
Einsatznachbereitung im täglichen Dienst in der 
Polizei Sachsen – Kurzpräsentation der Ergebnisse 
des länderspezifischen Fragenmoduls aus der 
MEGAVO-Befragung (1. Welle). Vorträge für 
die Polizeichefrunde der Polizei Sachsen sowie 
im Rahmen von DGF-Runden der PD Dresden, 
Dresden, 14.01. 10.03. und 25.03.2025.

Meißelbach, Christoph und David Czudnochowski: 
Gruppendynamik, Fehlverhalten, Einsatznach-
bereitung. Vorträge auf einer internen 
Informationsveranstaltung der Bereitschaftspolizei 
Sachsen zum Thema „Gruppendynamische 
Prozesse“, Dresden, 13. und 14.11.2025.

Melcher, Reinhold: The Look of Safety? Examining 
the Effects of Police Uniforms on Perceived 
Security. Vortrag auf der 25. Annual Conference 
of the European Society of Criminology, Athen, 
04.09.2025.

Melcher, Reinhold und Christoph Meißelbach: 
Vertrauenswürdiges Gewaltmonopol für die einen, 
illegitime Repression für die anderen? Der Einfluss 
von Ideologie auf die Wahrnehmung der Polizei. 
Vortrag auf der Jahrestagung des Arbeitskreises 
Empirische Polizeiforschung, Dresden, 10.09.2025.

Melcher, Reinhold und Christoph Meißelbach: 
Transformation und (Un-)Sicherheit in der Lausitz. 
Befunde einer Sicherheitsbefragung in Sachsen. 
Vortrag auf der Konferenz „Transformationswissen 
und gesellschaftlicher Wandel in der Lausitz“, 
Zittau, 6.11.2025.

Meißelbach, Christoph: Haben wir die Medien, 
die wir verdienen? Zur Rolle des Journalismus 
in unserer Demokratie. 6 Vorträge im Rahmen 
der Reihe „Kontrovers vor Ort“ der Sächsischen 
Landeszentrale für politische Bildung, Oktober – 
Dezember 2025.

Meißelbach, Christoph: Polizei, Extremismus und 
demokratische Resilienz. Vortrag auf einer 
Führungskräftefortbildung der Landespolizei-
direktion Thüringen, Mellingen, 22.10.2025.

Meißelbach, Christoph: Politische Bildung in 
der Polizei. Besondere Herausforderungen 
im Spannungsfeld von „Wertevermittlung“, 
strategischer Außenkommunikation und 
aktivierender Demokratiearbeit. Vortrag auf dem 
Kongress Demokratiestarke Polizei, Hannover, 
31.10.2025.

Meißelbach, Christoph: Haben wir die Medien, die wir 
verdienen? Zur Rolle des Journalismus in unserer 
Demokratie. Vortrag in der Reihe „Polizei trifft 
Wissenschaft“ der Hochschule der Sächsischen 
Polizei (FH) (online), 03.11.2025.

Meißelbach, Christoph: Sicherheit durch Forschung? 
Zur Rolle der wissenschaftlichen Evidenzbasierung. 
Vortrag auf der BKA-Herbsttagung 2025, 
Wiesbaden, 20.11.2025.
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Schöne, Marcel: Teilnahme an der Podiumsdiskussion 
„Gelb vor Neid“, Literaturhaus Halle/Saale, 
05.02.2025. 

Schöne, Marcel: Jugendkriminalität. Vortrag beim 
BDK, Chemnitz, 08.03.2025. 

Schöne, Marcel: Safety und Security - Betriebs- 
und Angriffssicherheit Forensischer Kliniken. 
Vortrag am Sächsischen Krankenhaus Arnsdorf, 
15.05.2025. 

Schöne, Marcel: Von Bullen und Sozialsofties - 
Das Verhältnis von Polizei und Sozialer Arbeit. 
Vortrag auf dem Jugendgerichtstag, Chemnitz, 
18.09.2025. 

Schöne, Marcel: Teilnahme an der Diskussions-
veranstaltung zur Jugendkriminalität. Landtag 
Dresden, SPD-Fraktion, 21.10.2025. 

Schöne, Marcel: Segregation in Dresden am Beispiel 
von Vonovia. Vortrag beim Facharbeitskreis 
Akteure Seniorenarbeit (FASA) Prohlis, Dresden, 
10.11.2025. 

Schöne, Marcel: Beteiligung an der Diskussions-
veranstaltung „Meinen und Wissen: Was 
unterscheidet eine wissenschaftliche Aussage 
von einer Meinung?“. Nationale Akademie der 
Wissenschaften Leopoldina Halle, 26.11.2025. 

Schöne, Marcel: Das Master-Lehrforschungsprojekt 
„CopKom“. Vortrag für den Seehaus Leipzig e.   V., 
Leipzig, 27.11.2025.



22 |

Vortragsreihe „Polizei trifft Wissenschaft“ im Studienjahr 2024/25. Monatliche 
Online-Vortragsreihe für alle Angehörigen der Polizei Sachsen, organisiert vom 
SIPS. Januar bis Mai 2025.

Junges Forum des Arbeitskreises Empirische Polizeiforschung, organisiert vom 
SIPS. Dresden, 09.09.2025. 

„Polizei und Ideologien“ – Jahrestagung des Arbeitskreises Empirische 
Polizeiforschung, organisiert vom SIPS. Dresden, 10. bis 12.09.2025. 

Vortragsreihe „Polizei trifft Wissenschaft“ im Studienjahr 2025/26. Monatliche 
Online-Vortragsreihe für alle Angehörigen der Polizeien Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Thüringen, organisiert vom SIPS. Oktober bis Dezember 2025.

Demokratie im Stresstest. Transformationserfahrungen und politische 
Kultur in der Lausitz. Panel auf der Konferenz „Transformationswissen und 
gesellschaftlicher Wandel in der Lausitz“, Zittau, 06.11.25.

05 Ausgerichtete Konferenzen und Veranstaltungen
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Czudnochowski, David: Polizei, Policing und das Gegenüber – Eine Blick auf die 
Hinterbühnen des Gewaltmonopols. Fortbildung im Rahmen „Interreligiöse 
Weiterbildung – Seelsorge im Justizvollzug“ an der EH Freiburg in Freiburg, 
25.10.2025. 

Meißelbach, Christoph: Warum Demokratie manchmal so schwer fällt. Ein Abend über 
Pluralismus, Steinzeithirne und das digitale Zeitalter. 7 Bildungsveranstaltungen 
im Rahmen der Reihe „Kontrovers vor Ort“ der Sächsischen Landeszentrale für 
politische Bildung, 02–05/2025.

Meißelbach, Christoph: Haben wir die Medien, die wir verdienen? Zur Rolle des 
Journalismus in unserer Demokratie. 6 Bildungsveranstaltungen im Rahmen 
der Reihe „Kontrovers vor Ort“ der Sächsischen Landeszentrale für politische 
Bildung, 10–12/2025.

Meißelbach, Christoph: Demokratie stärken in Verwaltungen. Co-Trainer auf einer 
Fortbildungsveranstaltung der Kommunalakademie Deutschland im Auftrag der 
Bundeszentrale für politische Bildung, 21.10.2025.

Meißelbach, Christoph: Demokratie und Extremismus. Führungskräftefortbildung 
im Rahmen des Lehrgangs „Kompetent führen von Anfang an“ für 
Nachwuchsführungskräfte im öffentlichen Dienst des Freistaats Sachsen, HSF 
Meißen, 03./04.12.2025.

Meißelbach, Christoph: Political Systems in a Worldwide Comparison: An 
Introduction – BA-Blockveranstaltung, Fachhochschule Oberösterreich, Steyr, 
15.-17.12.2025.

Melcher, Reinhold: „Dann gehen sie halt woanders hin…“ – Die Wirksamkeit von 
Waffenverbotszonen am Fall Leipzig. Vortrag vor Studierenden der Hochschule 
der Sächsischen Polizei (FH) in Bautzen, 22.09.2025.

Melcher, Reinhold: Konsultationen für Studierende zur Analyse von Daten mit R, 
FernUniversität Hagen, 01–12/2025.

Meißelbach, Christoph und David Czudnochowski: Wissenschaftliche Beratung der 
Polizei Sachsen und der Polizeidirektion Dresden, Thema: Einsatznachbereitung 
im täglichen Dienst. 

Meißelbach, Christoph und Reinhold Melcher: Wissenschaftliche Beratung der 
Polizei Thüringen, Thema: Erstellung einer Studie über die Gefährdungsbeurteilung 
psychischer Belastungen für die Bediensteten der Thüringer Polizei.

Meißelbach, Christoph und Reinhold Melcher: Wissenschaftliche Beratung des 
Landesamts für Schule und Bildung, Thema: Praktische Schlussfolgerungen aus 
der SIPS-Studie zu Crystal Meth in Sachsen für die Suchtprävention. 

Meißelbach, Christoph: Wissenschaftlicher Sachverständiger auf der Sitzung des 
Innenausschusses des Sächsischen Landtags am 13.03.2025, Thema: Bilanz zum 
Gesamtkonzept Rechtsextremismus.

Meißelbach, Christoph: Wissenschaftliche Beratung und Begleitung der Polizei 
Sachsen, Thema: Evaluation der Implementierung des neuen Leitbilds der Polizei 
Sachsen.

Meißelbach, Christoph: Wissenschaftliche Beratung und Begleitung des Netzwerks 
Demokratiearbeit sowie der Koordinierungsstelle Extremismusprävention und 
Demokratiearbeit der Polizei Sachsen.

Meißelbach, Christoph: Wissenschaftliche Beratung der Polizeidirektion Dresden, 
Thema: Evaluation zur Umstrukturierung der Bearbeitung von Vermögensdelikten.

Meißelbach, Christoph: Wissenschaftliche Beratung der Polizeidirektion Leipzig für 
das Projekt INGEWA, Thema: Evaluation zur Umstrukturierung der Bearbeitung 
von Vermögensdelikten.

Melcher, Reinhold und Christoph Meißelbach: Wissenschaftliche Beratung der 
Polizeidirektion Dresden, Thema: Sicherheitsgefühl in Dresden und Sachsen im 
Vergleich.

05 Ausgerichtete Konferenzen und Veranstaltungen 06 Wissenschaftliche Dienstleistungen und externe Lehrtätigkeiten
Wissenschaftliche Beratungsleistungen und Gutachten Externe Lehrtätigkeit und polizeiliche Fortbildungen
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Melcher, Reinhold und Christoph Meißelbach: Waffenverbotszonen – Grundlagen, 
Wirkung und Herausforderungen. KSV Webinar, 17.10.2025.

Schwier, Henning: Vorträge zum Versammlungsrecht in unterschiedlichen 
Organisationseinheiten der sächsischen Polizei, 01–12/2025. 

Schwier, Henning: Fortbildungen für den Gemeindlichen Vollzugsdienst bei der VWA 
Dresden und Leipzig, 01–12/2025. 

Thieme, Tom: „Ist das schon Extremismus?“ 16 Kurse bei Bundespolizei, Zoll sowie 
an sächsischen Volkshochschulen im Rahmen der politischen Bildungsreihen 
„Kontrovers vor Ort“ und „Demokratie & Uniform“ der Sächsischen Landeszentrale 
für politische Bildung, 03–12/2025.
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Prof. Dr. Dieter Müller

	❙ Leiter des Studienbereichs 4 (Verkehrswissenschaften) der Hochschule der 
Sächsischen Polizei (FH)

	❙ Chefredakteur der Fachzeitschrift „Die POLIZEI“

	❙ Redakteur Fachteil Recht der Gewerkschaftszeitschrift „POLIZEISPIEGEL“ der 
Deutschen Polizeigewerkschaft

	❙ Vorsitzender des juristischen Beirats des Deutschen Verkehrssicherheitsrates

	❙ Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Deutschen Verkehrswacht

	❙ Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Verkehrsunfallopferhilfe Deutschland

	❙ Mitglied der Fachkommission Verkehr der Deutschen Polizeigewerkschaft

	❙ Mitglied des Vorstands der Verkehrsunfall-Opferhilfe Deutschland e. V.

	❙ Mitglied der Verkehrskommission der Deutschen Polizeigewerkschaft (DPolG)

	❙ Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Schriftenreihe „Rothenburger 
Beiträge zur Polizei- und Sicherheitsforschung“, hrsg. vom Sächsischen Institut 
für Polizei- und Sicherheitsforschung, Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

Prof. Dr. Viktor Nerlich

	❙ Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Schriftenreihe „Rothenburger 
Beiträge zur Polizei- und Sicherheitsforschung“, hrsg. vom Sächsischen Institut 
für Polizei- und Sicherheitsforschung, Hochschule der Sächsischen Polizei (FH).

	❙ Mitglied des Senats der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

	❙ Vorsitzender der Berufungskommission für die Professur Sozialwissenschaften 
(W2) an der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH) (11/23-06/24)

	❙ Mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Rektors der Hochschule der Sächsischen 
Polizei (FH) beauftragt (23.12.2024 – 23.05.2025)

Prof. Dr. Maria-Theresia Brauer

	❙ Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Schriftenreihe „Rothenburger 
Beiträge zur Polizei- und Sicherheitsforschung“, hrsg. vom Sächsischen Institut 
für Polizei- und Sicherheitsforschung, Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

	❙ Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Verkehrspsychologie (DGVP)

	❙ Mitglied im Netzwerk der Evaluationsbeauftragten

	❙ Evaluationsbeauftragte der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

Dr. David Czudnochowski

	❙ Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Soziologie

	❙ Mitglied des Arbeitskreises Empirische Polizeiforschung 

	❙ Mitglied des Senats der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

Dr. Reinhold Melcher

	❙ Mitglied der European Society of Criminology

Dr. Christoph Meißelbach

	❙ Netzwerkkoordinator der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH) im Netzwerk 
Demokratiearbeit der Polizei Sachsen 

	❙ Mitglied des Beirats im Modellprojekt „Gute Gewalt – schlechte Gewalt“ des 
Institut B3

	❙ Mitglied der Akademie für Soziologie

	❙ Mitglied der Deutschen Vereinigung für Politikwissenschaft (DVPW)

	❙ Mitglied der Heterodox Academy

	❙ Mitglied im Netzwerk Wissenschaftsfreiheit

07 Gremienarbeit und Mitgliedschaften
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Beiträge zur Polizei- und Sicherheitsforschung“, hrsg. vom Sächsischen Institut 
für Polizei- und Sicherheitsforschung, Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

	❙ Leitender Koordinator der Gesamtfachgruppen Rechtswissenschaft sowie 
Koordinator der Gesamtfachgruppe Gefahrenabwehrrecht

	❙ Gründungs- und Vorstandsmitglied der Vereinigung für Polizeirecht (VPR)

Prof. Dr. Tom Thieme

	❙ Mitherausgeber des Jahrbuchs Extremismus & Demokratie, Baden-Baden: Nomos

	❙ Sachverständiges Mitglied des Kuratoriums der Sächsischen Landeszentrale für 
politische Bildung

	❙ Mitglied des Netzwerks für Integrations-, Fremdenfeindlichkeits- und 
Rechtsextremismusforschung in Sachsen (IFRIS)

	❙ Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Schriftenreihe „Rothenburger 
Beiträge zur Polizei- und Sicherheitsforschung“, hrsg. von Sächsischen Institut 
für Polizei- und Sicherheitsforschung, Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

	❙ Mitherausgeber der Reihe „Votum. Beiträge aus Politischer Bildung und 
Politikwissenschaft“, Baden-Baden: Nomos

	❙ Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Politikwissenschaft (DGfP)

	❙ Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Osteuropakunde (DGO)

	❙ Mitglied der Deutschen Gesellschaft e. V. (DG)

Dr. Leif Woidtke

	❙ Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Schriftenreihe „Rothenburger 
Beiträge zur Polizei- und Sicherheitsforschung“, hrsg. vom Sächsischen Institut 
für Polizei- und Sicherheitsforschung, Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

	❙ kooptiertes Mitglied im Sächsischen Institut für Polizei- und Sicherheitsforschung 
(SIPS)

Prof. Dr. Marcel Schöne

	❙ Direktor des Sächsischen Instituts für Polizei- und Sicherheitsforschung (SIPS)

	❙ Mitglied des Senats der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

	❙ Mitglied im Studienbereichsrat der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

	❙ Mitglied des Arbeitskreises Empirische Polizeiforschung

	❙ Mitglied im Hochschullehrerbund

	❙ Sicherheitsreferent Sachsens bei der Vernetzungsstelle Sicherheitsforschung 
(VESt SiFo) an der Deutschen Hochschule der Polizei

	❙ Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats der Schriftenreihe „Rothenburger 
Beiträge zur Polizei- und Sicherheitsforschung“, hrsg. vom Sächsischen Institut 
für Polizei- und Sicherheitsforschung, Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

	❙ Mitherausgeber von „Polizei Info Report. Unabhängige Zeitschrift für den 
Polizeibereich“ 

	❙ Mitherausgeber der Reihe „Schriften zur Empirischen Polizeiforschung“ im Verlag 
für Polizeiwissenschaften

Prof. Dr. Henning Schwier

	❙ Stellvertretender Direktor des Sächsischen Instituts für Polizei- und Sicherheits-
forschung (SIPS)

	❙ Leiter Studienbereich 2, Rechtswissenschaften

	❙ Mitglied des Senats der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

	❙ Vorsitzender des Prüfungsausschusses der Hochschule der Sächsischen Polizei 
(FH)

	❙ Vorsitzender der Evaluationskommission der Hochschule der Sächsischen Polizei 
(FH)

	❙ Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats der Schriftenreihe „Rothenburger 
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MDR-Podcast „Wahlkreis OST“: Dr. Christoph Meißelbach als Studiogast zu den 
Themen Demokratie, soziale Medien und politische Kultur Ostdeutschlands, 
14.02.2025.

MDR-Podcast „Wahlkreis OST“: Interview mit Dr. Christoph Meißelbach zur 
Bundestagswahl in der Sendung „(Ost)Deutschland erlebt sein blaues Wunder“, 
24.02.2025.

Tagesspiegel: Interview mit Dr. Christoph Meißelbach für den Beitrag „Die Ursachen 
von Messergewalt“, 14.04.2025.

Radio eins: Interview mit Dr. Christoph Meißelbach zur Wirksamkeit von 
Waffenverbotszonen, 16.04.2025.

MDR Aktuell LIVE: Interview mit Dr. Christoph Meißelbach zum Thema „Was 
bringen Waffenverbotszonen?“, 01.05.2025.

SWR3: Interview mit Dr. Christoph Meißelbach im Podcast „SWR3 Topthema“ zur 
Wirksamkeit von Waffenverbotszonen, 17.07.2025.

08 Medienpräsenz
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Wissenschaftliches Personal

Dr. Christoph Meißelbach
Wissenschaftlicher Koordinator

Dr. Reinhold Melcher
Wissenschaftlicher Mitarbeiter

Dr. David Czudnochowski
Wissenschaftliche Mitarbeiter

Geschäftsstelle

Franziska Abicht, M.Sc.
Sachbearbeiterin Geschäftsstelle und Forschungskoordination 

Direktorium 

Prof. Dr. Marcel Schöne
Direktor, Professor für Kriminologie an der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

Prof. Dr. Henning Schwier 
Stellvertretender Direktor, Professor für Rechtswissenschaften an der Hochschule der 
Sächsischen Polizei (FH)

Weitere Mitglieder

Prof. Dr. Maria-Theresia Brauer
Professorin für Psychologie an der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

Dr. Christoph Meißelbach
Wissenschaftlicher Koordinator / Senior Researcher des SIPS

Prof. Dr. Dieter Müller
Professor für Verkehrsrecht an der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

Prof. Dr. Viktor Nerlich
Professor für Eingriffsrecht an der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)
von 23. Dezember 2024 bis 23. Juni 2025 Rektor (m. d. W. d. G. b.) der Hochschule 
der Sächsischen Polizei (FH)

Prof. Dr. Tom Thieme 
Stellvertretender Direktor bis zum 30.09.2022, Professor für gesellschaftspolitische 
Bildung an der Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

09 Personalia und Gremien am SIPS
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Direktorium 

Prof. Dr. Marcel Schöne
Direktor
Telefon:	 +49 35891 46-2720 
E-Mail:	 marcel.schoene@polizei.sachsen.de

Prof. Dr. Henning Schwier 
Stellvertretender Direktor
Telefon:	 +49 35891 46-2813 
E-Mail:	 henning.schwier@polizei.sachsen.de

Wissenschaftliches Personal 

Dr. Christoph Meißelbach
Wissenschaftlicher Koordinator 
Telefon:	 +49 35891 46-2181 
E-Mail:	 christoph.meisselbach@polizei.sachsen.de

Dr. Reinhold Melcher 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter
Telefon:	 +49 35891 46-2182 
E-Mail:	 reinhold.melcher@polizei.sachsen.de

Dr. David Czudnochowski
Wissenschaftlicher Mitarbeiter 
Telefon:	 +49 35891 46-2183 
E-Mail:	 david.czudnochowski@polizei.sachsen.de

Geschäftsstelle

Franziska Abicht, M.Sc.
Sachbearbeiterin Geschäftsstelle und Forschungskoordination 
Telefon:	 +49 35891 46-2185 
E-Mail:	 polfh.sips@polizei.sachsen.de

Wissenschaftlicher Beirat der Schriftenreihe des SIPS

Seit 2021 hat das Sächsische Institut für Polizei- und Sicherheitsforschung die Her-
ausgabe der „Rothenburger Beiträge zur Polizei- und Sicherheitsforschung“ im Auf-
trag des Rektors der Hochschule übernommen. Unterstützt wird das SIPS dabei vom 
Wissenschaftlichen Beirat der Schriftenreihe. Ihm gehören die folgenden Mitglieder 
an:

	❙ Prof. Dr. Henning Schwier (Vorsitzender), Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

	❙ Prof. Dr. Maria-Theresia Brauer, Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

	❙ Dr. Dirk Dalberg, Slovak Academy of Sciences

	❙ Prof. Dr. Frank Lohse, Hochschule Meißen (FH)

	❙ Prof. Dr. Dieter Müller, Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

	❙ Prof. Dr. Marcel Schöne, Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

	❙ Prof. Dr. Tom Thieme, Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

	❙ Polizeidirektor Dr. Leif Woidtke, Hochschule der Sächsischen Polizei (FH)

10 Kontaktinformation
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